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25. Gänselieselfest

Samstag: 22. OKTOBER
GEFLÜGELAUSSTELLUNG

Eröffnung um 14.30 Uhr durch den Bürgermeister 
L. Riedinger auf dem Gelände der Festhalle

19:00 UHR FACKELUMZUG Start KITA
21:00 UHR TANZ 

Sonntag: 23. OKTOBER
UM 11.00 UHR FESTUMZUG

START AN DER SCHULE
KÜRUNG DES GÄNSELIESELPAARES
BEKANNTGABE DER STADTWETTE 

BUNTES MARKTTREIBEN 
UNTERHALTUNGSPROGRAMM 

EINLÖSEN DER STADTWETTE
KAFFEE UND KUCHEN 

WIR FREUEN UNS  AUF IHREN BESUCH
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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger 	  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller	  039321/518-43 
allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst	  039321/518-41
Frau Sommer	  039321/518-19
Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung 
Frau Schild	  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-20 
Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47 
Herr Bethge
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan	  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI	 keine Sprechzeit
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Dienstag, 4. Oktober von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  039390/81359 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 	 039388/97169 
Internet: 	www.arneburg-goldbeck.de
 	 039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf 	 trumpf@arneburg-goldbeck.de	 /971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke 	 fricke@arneburg-goldbeck.de	 /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel	 gabel@arneburg-goldbeck.de	 /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Stamm/Frau Rihsmann	 /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau Stamm, Frau Jagieniak 	 /971-40
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig		  /971-50
Brachflächenmanagement: 
Herr Pauls		  /971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz		  /971-33
Standesamt: 
Frau Benke		  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei:
Frau Hoedt 	 hoedt@arneburg-goldbeck.de	 /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich	 daehnrich@arneburg-goldbeck.de	 /971-21
Mitarbeiter Kasse:
Frau Dietrich		  /971-60
Frau Konert		  /971-22
Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel		  /971-12
Frau Schauer		  /971-13
Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak	 /971-41
Mitarbeiter Doppik:
Frau Troch		  /971-24
Frau Baklarz		  /971-23

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Geänderte Fährzeiten  
der Fähre Arneburg
Die Fähre Arneburg setzt seit dem 17. September zu folgenden 
Fährzeiten über die Elbe:

Montag – Freitag: 			   7:00 Uhr – 17:00 Uhr
Sonnabend, Sonn- und Feiertage:	 9:00 Uhr – 18:00 Uhr

Termine der Fahrbücherei  
im Oktober
Tour Arneburg – 19. Oktober
Arneburg	 Seniorenheim	 10.00 – 10.45 Uhr
	 Schule	 10.50 – 13.00 Uhr
	 Bahnhofstraße	 15.15 – 16.30 Uhr
Hohenb.-Krusem.	 Kindergarten	 13.20 – 13.55 Uhr
Hindenburg	 Breite Straße	 14.05 – 14.30 Uhr
Schwarzholz	 Dorfmitte	 14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt	 Gaststätte	 16.45 – 17.15 Uhr
Baben	 Dorfmitte	 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Iden – 27. Oktober
Iden	 Schule	 11.00 – 12.00 Uhr
Rohrbeck	 Dorfmitte	 12.15 – 12.35 Uhr
Busch	 Dorfmitte	 15.20 – 15.35 Uhr
Behrendorf	 Neubau	 15.45 – 16.15 Uhr
Giesenslage	 Dorfmitte	 16.25 – 16.45 Uhr
Sandauerholz	 Dorfmitte	 17.00 – 17.15 Uhr
Büttnershof	 Dorfmitte	 17.25 – 17.50 Uhr 

Tour Rochau – 25. Oktober
Rochau	 Dorfmitte	 11.30 – 12.30 Uhr 

Tour Sanne – 26. Oktober
Sanne	 Gemeindeverwaltung	 17.10 – 17.30 Uhr 

Spielzeug- und Kleidermarkt 
am 6. November
9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Stadthalle Arneburg
Kaffee, Kuchen
Standgebühr: 5,-Euro (beinhal-
tet 1 Tisch, 2 Stühle) 

Anmeldung: Tel. 039321-53374 
(Herr Sommer)
E-Mail: carsten.sommer@
stadt-arneburg.de
Veranstalter: Stadt Arneburg

Hubertusmesse  
in Eichstedt
Am Sonntag den 30. Dezember 
findet in der Katherinenkirche 
zu Eichstedt eine Hubertusmes-
se mit den Jagdhornbläsercorps 
Wernigerode statt. Dazu laden 
wir alle Interessierten recht 
herzlich ein.
Die Jägerschaft Eichstedt sorgt 
anschließend für Essen und 
Getränke vor der Kirche.

Das Wahlamt informiert –  
Wahlhelfer gesucht
Für die Durchführung von 
Wahlen werden in den Wahl-
vorständen viele Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfer benötigt. 
Die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck möchte dazu 
allen Interessierten die Mög-
lichkeit bieten, aktiv an den 
Wahlen mitzuarbeiten und 
sich als freiwillige Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfer für 
zukünftige Wahlen zu melden. 
Die wesentlichen Aufgaben im 
Wahlvorstand sind 
•	die Abwicklung des „Wahlge-

schäftes" am Wahltag und 
•	die Ermittlung des Wahler-

gebnisses im Wahlbezirk. 
Die Wahllokale sind in der 
Regel am jeweiligen Sonntag 
von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Alle 
Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fer treffen sich morgens um 

7.30 Uhr in ihrem Wahllokal 
und können einen Schicht-
dienst vereinbaren. Als Auf-
wandsentschädigung erhalten 
Sie als Mitglied eines Wahlvor-
standes ein „Erfrischungsgeld" 
in Höhe der entsprechenden 
rechtlichen Grundlage (mind. 
16,00 Euro). Wenn Sie Interesse 
haben in einem Wahlvorstand 
mitzuwirken, dann melden Sie 
sich bitte beim Wahlamt der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck per E-Mail 
jankow@arneburg-goldbeck.de 
(039321/518-30) oder ludwig@
arneburg-goldbeck.de 
(039388/971-50).
Selbstverständlich werden wir 
Sie bei jeder Wahl entspre-
chend vorab anschreiben, um 
Ihre tatsächliche Verfügbarkeit 
abzuklären.

Einladung
Der SV Rot-Weiß Arneburg lädt 
wieder alle Kartenfreunde zum 
Skat- und Romméspielen auf 
die Kegelbahn ein. 
Termine: 14. Oktober, 4. und 
25. November, 6. Januar 2017
Treffpunkt: 18 Uhr, 
Spielbeginn: 18.30 Uhr, 
Startgebühr: 5,00 €.

ANZEIGE
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Wohnungen  
im Verwaltungsbereich zu vergeben
Stadt Arneburg
Breite Str. 16
Gewerberäume auf Anfrage 
Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 
Gemeinde  
Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau- 
Küche 133 m²; 
Grundmiete ca. 4,50 €/m²
OT Osterholz  
Am Deich 7/8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung 
und Balkon
eine sanierte 4-R-Whg.; 
ca. 70 m², 
Grundmiete: ca. 4,00 €/ m² 
eine sanierte 3-R-Whg.; 
ca. 61 m², 
Grundmiete: ca. 4,00 €/ m² 
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
eine sanierte 3-R.-WE; 
ca. 78 m²;  
Grundmiete ca. 4,00 €/m²; 
sofort bezugsfertig mit Garage
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m²; 
Grundmiete 4,00 €/m²
Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 15 –  
Erdgasheizung
eine 3 R. Whg.; ca. 58 m², 
Grundmiete: ca. 4,80 €/m²   
Räbelsche Straße 26
eine 2 R. Whg. ca. 48 m²,  
Grundmiete 4,90 €/m² (saniert)    
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte  
„Ratskeller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage  
OT Behrendorf im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
zwei 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²
zwei 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
Grundmiete:  4,30 € /m²   
beide WE mit Erdgasheizung
Werbener Str. 11a + b
zwei 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
Grundmiete:  4,30 €/m²

mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
eine sanierte 1-R.-Whg.;  
ca. 30 m²,  
Grundmiete:  4,30 €/m²,  
EG, Dusche ebenerdig, sofort 
bezugsfertig
eine  1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²,  
mit Erdgasheizung    
Gemeinde Rochau
Polkauer Str. 4 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine 3-R.-Whg.; ca. 66 m², 
Grundmiete: 5,25 €/m²  
OG links, saniert, mit Balkon
eine 2-R.-Whg.; ca. 36 m², 
Grundmiete: 5,30 €/ m²  
OG mitte, saniert, mit Balkon
Eichenweg 7
eine 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,50 €/ m²  
OG links / EGR (auf Anfrage)

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.
Sprechzeiten Wohnungswesen:
DI |	 09.00 - 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
DO | 	 09.00 - 12.00 Uhr 
Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt: 5. Oktober, 9 bis 12 Uhr
Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Frau Klas,  039321 547813 –  
SB Wohnungswesen 
Frau Thürnagel,  
 039321 547810 –  
Sekretariat 
Fax:	 039321 547818 
E-Mail: 
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Information aus dem Bauamt  
zur Erhebung von Gewässerbeiträgen
Mit dem Gesetz zur Änderung 
wasserrechtlicher Vorschriften 
vom 21.03.2013 (GVBl. LSA S. 
115) hat der Gesetzgeber erneut 
die Vorschriften über die 
Unterhaltungsverbände 
einschließlich der Beitrags- und 
Umlageerhebung erheblich 
geändert. Am 31.03.2013 trat 
das Änderungsgesetz zum 
Wassergesetz (WG LSA) in Kraft. 
Die darin enthaltenen Regelun-
gen zur Umlageerhebung (§ 56 
WG LSA), zur Heranziehung zu 
den Kosten für die Unterhal-
tung der Gewässer erster 
Ordnung (§ 56a WG LSA) sowie 
zu den Fließgewässern sind 
zum 01.01.2015 in Kraft getre-
ten. Ab dem 01.01.2015 ist der 
Erschwernisbeitrag nicht als 
Einwohnermaßstab, sondern 
als zusätzlicher (modifizierter) 
Flächenmaßstab auf die 
Grundstücke umzulegen, die 
nicht der Grundsteuer A 
unterliegen. Dies führt insbe-
sondere zur Gleichstellung der 
Wohnbebauung mit anderen 
versiegelten Flächen der 
Infrastruktur wie etwa 
Einkaufscenter, öffentliche 
Parkplätze oder Gewerbegebie-
te, etc. zu einer deutlich besse-
ren Verursachergerechtigkeit, 
da nunmehr auch die „einwoh-
nerlosen“ Grundstücke erfasst 
werden. Die Umlage des 
modifizierten Flächenbeitrages 
erfolgt nach dem Verhältnis der 
Fläche. Weiterhin sind zum 
01.01.2015 die Regelungen des 
§ 56 a WG LSA zur Gewässerun-
terhaltungsbeitragspflicht auch 
für Flächen, die in Gewässer der 

1. Ordnung, jedoch nicht in 
Bundeswasserstraßen entwäs-
sern, in Kraft getreten.
Die Gewässer der 1. Ordnung, 
im Verbandsgemeindegebiet 
die „Uchte“, werden ab dem 
Veranlagungsjahr 2016 rück-
wirkend auf 2015 zur Beitrags-
pflicht herangezogen.
Mit Wirkung vom 01.01.2016 
wurde der § 56 Abs. 1 S. 1 WG 
LSA zur Erhebung von Verwal-
tungskosten im Rahmen der 
Umlegung der Verbandsbeiträ-
ge ergänzt. Danach hat die 
Verbandsgemeinde neben den 
an den Unterhaltungsverband 
zu zahlenden Beitrag (Gewässer 
2. Ordnung) und des Erstat-
tungsbetrages an das Land nach 
§ 56a WG LSA (Gewässer 1. 
Ordnung) auch die ihr bei der 
Erhebung der Umlage entste-
henden Verwaltungskosten 
umzulegen. Die Verteilung der 
Verwaltungskosten erfolgt auf 
die Umlagearten des Flächen- 
und des Erschwernisbeitrages. 
Die Grundstückseigentümer 
werden mit den Verwaltungs-
kosten jeweils entsprechend 
ihrer Grundstücksfläche 
belastet, die Umlagesätze für 
den Flächen- und Erschwernis-
beitrag werden um die Verwal-
tungskosten entsprechend 
erhöht. Mit dem Umlagebe-
scheid für das Veranlagungsjahr 
2016 werden somit erstmals die 
Umlagebeiträge für die Gewäs-
ser 1. Ordnung sowie die der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck bei der Erhe-
bung der Umlage entstehenden 
Verwaltungskosten festgesetzt.
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LALITA in Goldbeck – 
Slam Poetry in Zuckerhalle
Samstag | 01.10. | 19:30 Uhr | 
Zuckerhalle Goldbeck
Poetry-Slam-Show in Goldbeck 
- Alles Zucker was glänzt?  
Drei Slam-Poeten geben sich 
die Klinke, Geschichten und 
Gedichte in die Hand. 
Ja, es geht auch ums Essen, 
Schlemmen, Fressen und 
gefressen werden. Das neue 
Literaturgenre „Slam-Poetry“ 
stellt sich in der Zuckerhalle 
von Goldbeck vor, hat aber doch 
nichts mit „Schlemmen“ zu tun. 
Slam-Poetry heißt: Kurze 
abwechslungsreiche Texte, 
Geschichten und Gedichte 
werden mit Elan, Power und 
Emotionen vorgetragen, 

werden also – in Neu-Deutsch: 
„performt“. 
In der „Zuckerhalle“ auf dem 
Gelände der ehemaligen 
Zuckerfabrik Goldbeck werden 
in bunter Folge Mona Zwinz-
scher, Karsten Steinmetz und 
Herbert Beesten alleine und in 
Kombination nicht nur niedlich 
süße Geschichten erzählen, 
sondern es auch bitter werden 
lassen. Aber es macht Spaß, 
diesen drei sehr unterschiedli-
chen Typen mit ihren unter-
schiedlichen Texten auf diese 
Art  kennenzulernen.  
Mona J. Zwinzscher, gebürtig 
aus der Altmark Jahrgang 1993, 
studiert Gebärdensprachdol-
metschen, freie Autorin für 

verschiedene Jugendmagazine, 
langjährig Poetry Slammerin 
und ehemals aktiv bei den 
Osterburger Federfüchsen wird 
„dein Haus – mein Haus“ als 
Herzensangelegenheit themati-
sieren. Herbert Beesten (62) und 
Karsten Steinmetz (39) – auch 
als „Die KiloGraphen“ Stamm-
gast bei den Deutschen Poe-
try-Slam-Team-Meisterschaf-
ten, geben dem Panda Zucker, 
zeigen, dass auch schöne 
Häuser in prominenten Orten 
nicht immer das halten, was sie 
versprechen. Sollte man anstatt 
zu viel Zucker mehr Fleisch 
essen? Aber nur mit dem 
Fleischschein, bitte schön! Was 

dahinter steckt, wird in einer 
Trilogie im Trio szenisch erzählt. 
Natürlich wird dem Bildungs-
auftrag der Landesliteraturtage 
auch Rechnung getragen: 
Heimatkunde, ältere und 
neuere Geschichte – aber mal 
etwas anders – wird zwischen 
Kür und Angst aufgetischt.  
Es kann gut sein, dass dies für 
Goldbeck und umliegende 
Ortschaften ein denkwürdiger 
Abend wird. Die Veranstaltung 
beginnt um 19:30 Uhr und 
dauert mit Pause bis ca. 21 Uhr. 
 
Kartenvorverkauf (5,00 €) in der 
Osterburger Bibliothek, Tel.: 
03937 895309 sowie bei Torsten 
Dobberkau, Tel.: 0172 5218152

Lesung und Ausstellung des Bildhauers 
und Autors K. F. Messerschmidt
Trotzdem... Das Ausstellungge-
schehen der KLEIN-ST-EN 
GALERIE ARNEBURG ist durch 
„Höhere Gewalt“ etwas in 
Unordnung geraten, wurde aber 
am dem 21. September im 
„Goldenen Anker“ fortgesetzt. 
Im Zusammenspiel mit den 
„Landesliteraturtagen 2016 
Sachsen-Anhalt“ stellte sich 
und sein Leben, in Kunstaustel-
lung und Lesung, der Hallenser 
Bildhauer und Schriftsteller 
Klaus Friedrich Messerschmidt 
vor.
Geboren 1945 in Sangerhausen, 
studierte der gelernte Möbelti-
schler an der Fachschule für 
angewandte Kunst (bes. Holz-
bildhauerei) in Schneeberg und 
erwarb 1972 das Diplom der 
Hochschule Halle-Burg Giebi-
chenstein. Schwerpunkt seiner 
Arbeit ist die menschliche Figur, 
vielfach im öffentlichen Raum 
präsent als Träger gesellschaft-
lich relevanter Themen, z.B. im 

Thomas-Münzer-Denkmal 
Stolberg / Harz, in der "Großen 
Kreuzigungsgruppe vor Roter 
Wand" (mehr als ein Ho-
locaust-Denkmal) oder in der 
Ikarus-Thematik, vielfach 
ausgestellt im In- und Ausland.   
Dass dem Schneeberg-Absol-
venten der Holzschnitt ein 
wichtiges Ausdrucksmittel ist, 
liegt nahe, bemerkenswert aber 
ist sein Engagement für eine 
besondere und nahezu in 
Vergessenheit geratene Druck-
grafik, die Cyanotypie. Sein 
Wollen und Werden, d. h. Sein 
Lebensweg in bewegter Zeit ist 
interessant genug, auch den 
Autor daraus lesen zu hören. 
Die Ausstellung ist (außer 
montags) geöffnet von 11.30 bis 
20.30 Uhr, bis zum 11. Oktober.

Arne Könnecke
Vorsitzender Kultur- 
und Heimatvereins
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Benefizkonzert mit dem  
Landespolizeiorchester Sachsen-Anhalt
Am 5. November um 15:00 Uhr 
(Einlass 14:00 Uhr) in der 
Stadthalle Arneburg. Gute 
Musik – Guter Zweck – Mit 
einem Benefizkonzert des 
Landespolizeiorchesters Sach-
sen-Anhalt soll die Arbeit des 
Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. unterstützt 
werden. Unter der Leitung von 
Polizeihauptkommissar Uwe 
Streit spielen die 30 Musikerin-
nen und Musiker für Sie eine 
breite Palette an Stücken für 
jedes Alter, darunter viele 
bekannte Stücke aus Operette, 
Film und Musical bis hin zum 
Swing. Selbstverständlich 
finden auch Traditionsmärsche 
und Polkas Platz im Programm. 
Zu den Höhepunkten des 
Konzertes werden die Soloeinla-
gen der Sängerin Doreen 
Günther zählen.
Der Erlös des Benefizkonzertes 
soll der Arbeit des Volksbundes 
in Sachsen-Anhalt zugutekom-
men. Der Volksbund pflegt und 

erhält die deutschen Kriegsgrä-
ber im Ausland. Er betreut 832 
Anlagen in 45 Staaten. Außer-
dem sorgt der Verein durch 
seine Arbeit mit Jugendlichen 
dafür, dass die Ursachen und 
Auswirkungen der schreckli-
chen Geschichte der beiden 
Weltkriege nicht in Vergessen-
heit geraten. Jährlich führt der 
Volksbund etwa 20.000 Jugend-
liche aus ganz Europa zusam-
men, um Erfahrungen auszu-
tauschen und um in einen 
Dialog über die Herausforde-
rungen für eine friedliche Welt 
in der Gegenwart und Zukunft 
zu treten.
Eintrittskarten zum Vorver-
kaufspreis von 9,50 € (zzgl. 
Vorverkaufsgebühren) erhalten 
Sie u. a. Im Tourismusbüro 
Arneburg, Breite Straße 15, 
39596 Arneburg, Telefon: 
(039321) 51817. An der Ta-
geskasse erhalten Sie die Karten 
zum Preis von 12,50 €.  

 
 

STADT ARNEBURG

14.10.	 Egon Engelke	 75.
14.10.	 Eva Sperber	 70.
25.10.	 Margot Runge	 80.
30.10.	 Rolf Rostock	 80.
30.10.	 Christa Saalmann	 80.

GEMEINDE GOLDBECK

02.10.	 Elke Herzog	 70.

OT BERTKOW

22.10.	 Herbert Seide	 75.

OT MÖLLENDORF

19.10.	 Regina Mertens	 80.

HANSESTADT  WERBEN 
OT BERGE

19.10.	 Walter Schulz	 80. 

GEMEINDE HASSEL

18.10.	 Willmar Kornek	 70.

OT SANNE

06.10.	 Ursula Heyne	 90.

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

08.10.	 Erika Kuhne	 75. 

OT HINDENBURG

15.10.	 Erna Hampel	 85.
28.10.	 Christel Fricke	 80.

OT SCHWARZHOLZ

24.10.	 Renate Alpert	 75.

GEMEINDE IDEN

02.10.	 Rosemarie Liermann	 75.

OT ROHRBECK

03.10.	 Rosemarie Czinzoll	 85.

OT SANDAUERHOLZ

03.10.	 Brunhilde Maaß	 70.

GEMEINDE ROCHAU

27.10.	 Jürgen Fietz	 75.

OT KLEIN SCHWECHTEN

18.10.	 Waltraud Müller	 75.

OT SCHARTAU

19.10.	 Dr. Ralf Bohnensack	 75.

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage

im Oktober

Information zum  
Verbrennen von Gartenabfällen
Das Ordnungsamt der Ver-
bandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck möchte Sie auf 
den folgenden Abschnitt der 
Verbrennungsordnung des 
Landkreises Stendal hinweisen.

§ 4 
Verbrennung 
von Gartenabfällen 
(1) 	Das Verbrennen von 

pflanzlichen Gartenabfällen 
ist in der Zeit vom 01.
Februar bis 15. März und 
vom 15. Oktober bis 30. 
November zugelassen. 

	 Sie dürfen jeweils nur 
einmal pro genannten 
Zeitraum auf dem Garten-
grundstück, auf dem sie 
angefallen sind, mittwochs 
und samstags von 9:00 bis 
18:00 Uhr, außer an Feierta-
gen, in einem Kleinfeuer 
verbrannt werden. 

	 Der Verbrennungsvorgang 
muss innerhalb von zwei 
Stunden beendet sein.

Bei Fragen zu Verbrennungsvor-
gängen stehen wir Ihnen gern 
zur Seite.

Weihnachtsspecial in der Stadthalle  
Arneburg am 26. November um 19 Uhr
Berliner Zeitensprünge
Berlin, die Stadt mit den vielen 
Gesichtern und den erstaun-
lichsten Geschichten. In keiner 
anderen Stadt liegen Humor 
und Tragik so eng zusammen. 
Schon immer haben die Ber-
liner mit ihrem Sinn für Humor 
die politischen Entwicklungen 
in Deutschland auf ihre ganz 
eigene Art kommentiert. 
Zusammen mit der Sängerin 
Barbara Felsenstein und den 
Pianisten Marian Lux bzw. 
Sibylle Briner begibt sich der 
Schauspieler Wolfgang Bahro 
auf eine Zeitreise durch 100 
Jahre Berlin. Ob es politische 
Witze, Sketche von bekannten 
Berliner Kabarettisten oder 

auch musikalische Kommenta-
re zum Zeitgeschehen sind, dem 
Zuschauer wird hier ein Ber-
lin-Programm der anderen Art 
geboten. Die drei Künstler 
springen musikalisch und 
humoristisch durch zehn 
Jahrzehnte Berliner Geschichte 
und beschreiben so die Haupt-
stadt aus einer sehr unterhalt-
samen kabarettistischen Sicht. 
Eine kurzweilige Zeitreise, die 
manchmal zum Nachdenken, 
aber vor allem zum Lachen 
einlädt!

Karten gibt es im Tourismus-
büro Arneburg, KVV: 17.50 €, 
ABK: 20.00 €, Handy: 
01774074356, Tel.: 039321 5181
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Tag der offenen Tür
Am 3. Oktober ab 11 Uhr findet 
wie in jedem Jahr wieder unser 
Tag der offenen Tür statt. Es 
findet ein Preisschießen statt 
und einige Waffen können 
ausprobiert werden. Deftige 

Speisen vom Grill warten und 
auch Kaffee und Kuchen wird es 
geben. Wir würden uns freuen, 
euch an diesem Tag in unserem 
Schützenhaus in Goldbeck 
begrüßen zu dürfen.

Information  
zum „Schloss zu Bertkow“
Ab  1. Oktober  erfolgt die 
Vermietung und Bewirtschaf-
tung vom „Schloss zu Bertkow“ 
durch Frau Hannelotte Belseck, 
Veranstaltungen bzw. Termin-
absprachen können zu folgen-
den Zeiten angemeldet werden:
Montag	 08.00-10.00 Uhr 
Mittwoch	 18.00-20.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit 
unter 039388/977690. Im 
Verhinderungsfall ist Herr 
Dräger unter Tel. 
0151/11531091 für Absprachen 
und Termine zuständig. 

T. Dobberkau
Bürgermeister 

Gemeinde Goldbeck

Zirkusprojekt  
an der Grundschule Iden

Eine ganz besondere Schulwo-
che erlebten die Mädchen und 
Jungen der Grundschule Iden 
vom 12. bis zum 16. September. 
Ein richtiger Zirkus machte 
Station auf dem Idener Sport-
platz und die Kinder selbst 
waren die Hauptakteure im 
Zirkuszelt. Bevor sie am letzten 
Tag der Projektwoche vor vielen 
Gästen ihr artistisches und 
akrobatisches Talent unter 
Beweis stellen konnten, war 
fleißiges Üben angesagt. Aus 
zehn verschiedenen Angeboten 
konnten sie sich je zwei aussu-
chen, um diese im „Zirkusunter-
richt“ zu üben. Unter der 
professionellen Anleitung 
durch das Team der Familie 
Thiel wurde fleißig trainiert. Ob  

Jonglieren, Seiltanz, Clownerie, 
Tierdressuren, Ballonmodulage, 
Akrobatik, Lassoschwingen,  
Schwertkampf, Bauchtanz – 
täglich wurde geübt. In der 
Generalprobe am Freitagvor-
mittag konnten  dann schon die 
Kinder der Kindertagesstätten 
aus Iden und Königsmark 
Zirkusluft schnuppern und sich 
vom Können der jungen 
Zirkusschüler überzeugen. Am 
Nachmittag  gelang dies dann 
auch  trotz großem Lampenfie-
ber im Zelt voller Gäste.
Den Kindern bereitete diese 
Woche einen riesen Spaß und 
wir möchten uns bei Familie 
Thiel für ihre tolle Arbeit bedan-
ken. 

Grundschule Iden

Fleißige Maler in der  
Kindereinrichtung Klein Schwechten
Kürzlich trafen sich Eltern und 
Erzieherinnen der Kinderein-
richtung in Klein Schwechten, 
um den Spielgeräten auf dem 
Spielplatz einen neuen Farban-
strich zu geben. Bevor man 
jedoch die Farbbüchsen öffnen 
konnte, mussten in mühevoller 
Kleinarbeit die alten Farbreste 
entfernt werden. Dazu rückten 
die fleißigen Helfer schon einen 
Tag vor der Streichaktion mit 
Spachteln und Schleifpapier 
ausgerüstet an.
Am Samstag Vormittag wurden 
dann die Spielgeräte mit 
frischer Farbe bunt angestri-
chen. Die Kinder konnten dann 
am Montag ihren toll hergerich-
teten Spielplatz bestaunen und 
wieder in Besitz nehmen. Die 

gemeinsamen Arbeitseinsätze 
haben eine lange Tradition in 
unserer Einrichtung. So gestal-
teten die Eltern und Erzieherin-
nen die Gruppenräume neu, 
richteten die Küche neu her und 
halfen bei der Ausstattung mit 
einem neuen Herd. Eltern und 
Freunde unserer Einrichtung 
haben auch schon in der 
Vergangenheit mit Spenden 
und Sachgegenständen gehol-
fen.
Ein großes Dankeschön an die 
fleißigen Helfer und die vielen 
Förderer und Spender sagen 
hiermit alle Kinder der Kinder-
einrichtung „Wichtelhausen“. 

Carola Tausch, 
Leiterin der Kindertagesstätte 

Klein Schwechten

Die fleißigen Maler bei der Arbeit
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK
Gottesdienste & Andachten:
 SA | 01.10. | 18.00 Uhr
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)		
 SO | 02.10. | 14.00 Uhr
Walsleben (Zentr. Fam.-Gottes-
dienst zum Erntedank + Agape-
mahl und Eröffnung der neuen 
Winterkirche + anschl. Kaffee-
trinken)	
 SO | 09.10.
09.00 Uhr | Rohrbeck, 
10.30 Uhr | Meseberg, 
14.00 Uhr | Hindenburg, 
14.00 Uhr | Düsedau (Ernte-
dank+Kaffeetrinken)	
 SA | 15.10. | 18.00 Uhr
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)		
 SO | 16.10. 
09.00 Uhr | Rengerslage	   
10.30 Uhr | Iden	
 SA | 22.10. | 18.00 Uhr
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)		
 SO | 23.10. 
09.00 Uhr | Erxleben	   
10.30 Uhr | Calberwisch	
 FR | 28.10.
08.30 Uhr | Königsmark: 
Heilpäd. Einrichtung (Andacht)	
19.00 Uhr | Königsmark: Kirche 
(Andacht zum Tagesausklang)
 SA | 29.10.
10.00 Uhr | Altenzaun Festzelt 
(Gedenkgottesdienst zur 
Schlacht bei Altenzaun 1806)
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht + Büchertisch)		
 SO | 30.10.
10.00 Uhr | Osterburg, St. 
Nikolai (Regionaler Fest-GD 
zum Reformationsgedenken + 
Hlg. Taufe)
18.00-23.00 Uhr | Stendal Dom 
(Jugendevent: „Church-Night“ 
Gemeindeveranstaltungen:
 MO | 17.10. | 16.00 Uhr
Konfirmandenarbeit: 
Vorkonfirmanden des Pfarrbe-
reiches Königsmark im Pfarr-
haus Königsmark 	
 SA | 08.10. | 08.30 Uhr
Zentrales GKR-Treffen des Pfarr-
bereiches Königsmark: Erxleben 
(Kirche/Gem.-Haus)
 MI | 05.10. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Königsmark-Mese-
berg:
Winterkirche Meseberg

 MI | 12.10. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für die 
Kirchengemeinde Walsleben:
Winterkirche Walsleben
 MI | 19.10. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Erxleben-Düsedau:
im Dorfgem.-Haus Düsedau
 MI | 26.10. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für die 
Kirchengemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN
 SA | 01.10. | 14:00 Uhr
Möllendorf (Taufgottesdienst)
 SO | 02.10.
09:00 Uhr | Goldbeck (Gottes-
dienst)
10:30 Uhr | Klein Schwechten 
(Gottesdienst)
14:00 Uhr | Petersmark (ge-
meins. Erntedankgottesdienst 
mit Möllendorf, danach Kaffee)
 DI | 04.10. | 14:00 Uhr
Gemeindenachmittag in 
Rochau, Gemeindehaus
 MI | 05.10. | 15:00 Uhr
Gemeindenachmittag in 
Goldbeck, Gemeindehaus
 DO | 06.10. | 18:30 Uhr
Junge Gemeinde in Klein 
Schwechten, Pfarrhaus
 SO | 09.10.
09:00 Uhr | Bertkow (Gottes-
dienst)
10:30 Uhr | Rochau (Gottes-
dienst)
14:00 Uhr | Eichstädt (Gottes-
dienst) mit anschließendem 
Kaffee in der Kirche
 SO | 16.10. | 10:30 Uhr 
Krusemark (Gottesdienst)
 DI | 18.10.
Kinderkirche in Goldbeck,
14:30-15:30 Uhr | 1.-3. Klasse
16:30 -18:00 Uhr | 4.-6. Klasse
 DO | 20.10. 
14:30 Uhr | Gemeindenachmit-
tag in Eichstädt, Kirche
17:00-18:30 Uhr | 
Konfirmandenunterricht in 
Klein Schwechten, Pfarrhaus
18:30 Uhr | Junge Gemeinde in 
Klein Schwechten, Pfarrhaus
FR | 21.10. | 17:00 Uhr
Abendsegen/Abendlieder/
Familienzeit in Rochau
 SO | 23.10.
09:00 Uhr | Möllendorf (Gottes-
dienst)
10:30 Uhr | Häsewig (Gottes-

dienst)
 DI | 25.10. | ab 14:30 Uhr
Kinderkirche im Kindergarten 
Goldbeck
 MI | 26.10. | 19:00 Uhr
Bibelabend im Pfarrhaus, Klein 
Schwechten
 SO | 30.10.
10:30 Uhr | Klein Schwechten 
(Taufgottesdienst)
17:00 Uhr | Eichstädt (Hubertus-
messe, Konzert mit Andacht)
 MO | 31.10. | 18:00 Uhr
Rochau (Gottesdienst)

PFARRBEREICH WERBEN
 SO | 02.10. | 14.00 Uhr
Erntedankgottesdienst in 
Werben mit Kindergotetsdienst 
und Kirchencafé
16.00 Uhr | Konzert in der St. 
Johanniskirche: Ronny Heinrich 
& Orchester Ronny Heinrich 
und seine Oranienburger 
Schloßmusik präsentieren „Eine 
Nacht in Venedig“.  Ein-
trittspreis: 20 €, Kinder bis 14 
Jahre frei! Vorverkauf unter 
www.reservix.de oder Ronny 
Heinrich, Tel. 03301/530220; 
Blumen und Dienstleistungen 
Mellenthin, Marktplatz 17, 
Werben, Tel. 039393-5296; 
Touristinformation Seehausen, 
Arendseer Str. 6, Seehausen, Tel. 
039386-54783
 DI | 04.10. | 16.00 Uhr
Bibelkreis im Pfarrhaus Werben
 SO | 09.10.
09.30 Uhr | Erntedankgottes-
dienst in Neukirchen
11.00 Uhr | Erntedankgottes-
dienst in Berge mit Kirchencafé
 SO | 16.10.
09.30 Uhr | Erntedankgottes-
dienst in Lichterfelde mit 
Kirchencafé
14.00 Uhr | Erntedankgottes-
dienst in Giesenslage mit 
Kirchencafé
 DI | 18.10. | 19.00 Uhr
GKR im Pfarrhaus Werben
 SA | 22.10. | 17.00 Uhr
Familienabend im Pfarrhaus 
Werben
 SO | 23.10. | 10.00 Uhr
Gottesdienst in Werben mit 
Kindergottesdienst
 SO | 30.10. | ab 18.00 Uhr
Churchnight 2016 in Stendal

PFARRBEREICH ARNEBURG
 SA | 01.10. | 14:00 Uhr | 

Lindtorf | Erntedank-Gottes-
dienst mit anschließendem 
Kaffee
 SO | 02.10. | 
10:30 Uhr | Hassel | Ernte-
dank-Gottesdienst
13:30 Uhr | Groß Schwechten | 
Erntedank-Gottesdienst
mit anschließendem Kaffee
 MO | 03.10. | 
„Tag der deutschen Einheit“ | 
11:00 Uhr | Jarchau | Ernte-
dank-Gottesdienst mit an-
schließender Kürbissuppe
16:00 Uhr | Arneburg | Konzert 
des Augustinerkloster-Chores 
Erfurt mit Dietrich Ehrenwert
 SO | 16.10. | 
10:15 Uhr | Arneburg | Ernte-
dank-Gottesdienst
mit Abendmahl
14:00 Uhr | Baumgarten | 
Erntedank-Gottesdienst
mit anschließendem Kaffee
 MO | 17.10. | 17:00 Uhr | 
Beelitz | Andacht zu Erntedank
 MI | 26.10. | 17:00 Uhr | Baben 
| Abend-Andacht
 DO | 27.10. | 15:15 Uhr | 
Arneburg Elbresidenz | Ernte-
dank-Gottesdienst
 FR | 28.10. | 17:00 Uhr | 
Dalchau Kirche | Abendlie-
der-Singen 
 SA | 29.10. |  14:00 Uhr | 
Arneburg | Gottesdienst zur 
Goldenen Hochzeit 
 SO | 30.10. | 
10:30 Uhr | Sanne | Gottesdienst
19:00 Uhr | Stendal Dom | 
Jugend-Gottesdienst zur 
Churchnight/Kirchennacht

Gemeindenachmittag
Groß Schwechten: Dienstag: 
4.10. im kirchlichen Gemein-
deraum um 14:30 Uhr  
Arneburg Dienstag: 11.10. um 
14 Uhr im Pfarrhaus 
Sanne Dienstag: 18.10. um 15 
Uhr im kommunalen Gemein-
deraum 
Krabbelgruppe für alle Mütter 
& Väter, Großeltern mit Klein-
kindern 
 DO | 20.10. | ab 10 Uhr
Kinderkirche
 DO | 20.10. | im Pfarrhaus 
Arneburg 
1. - 3. Klasse 14:30 – 15:45 Uhr  
sowie 4. - 6. Klasse 16:30 Uhr
Konfi-Zeit im Pfarrhaus 
 DO | 20.10. | 16:30-18:30 Uhr
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Neuigkeiten aus der  
Kindereinrichtung Klein Schwechten

Am Dienstag den 13. September 
war es endlich so weit. Nach-
dem fleißige Bauarbeiter schon 
eine Woche vorher auf dem 
Spielplatzgelände der Kinder-
einrichtung mit Bagger und 
Baumaschinen anrückten, 
konnte ein neues Klettergerät 
übergeben werden. Interessiert 
sahen die Kinder zu, wie die 
Handwerker den Baugrund 
vorbereiteten und das  Spielge-
rät aufbauten. 
Zur feierlichen Übergabe durch 
Herrn Trumpf, als obersten 
Vertreter der Verbandsgemein-
de, wurde das Klettergerüst mit 
bunten Luftballons geschmückt. 
Nach dem Durchschneiden des 
Eröffnungsbandes, stürmten die 
Kinder das Gerüst von allen 

Seiten. Der neue Spielturm ist 
ein schöner Blickfang auf dem 
Spielplatz der Einrichtung. Erst 
kürzlich hatten Eltern und 
Erzieherinnen alle Spielgeräte 
mit neuer Farbe versehen. 
Seit zwei Jahren sammelte der 
Kindergarten Sponsorengelder, 
sowie große und kleine Spen-
den bei Festen und Feiern. Ein 
großes Dankeschön muss an die 
Verbandsgemeinde als Träger 
der Kindereinrichtung und 
allen Sponsoren für die tolle 
Unterstützung ausgesprochen 
werden. So konnte ein lang 
gehegter Wunsch unserer 
Kinder erfüllt werden.  

Carola Tausch, 
im Namen des Teams der 

Kita Klein Schwechten

1806-2016 – 210. Jahrestag 
des Gefechts bei Altenzaun
Am Samstag dem 29. Oktober, 
erfolgt auf dem historischen 
Gefechtsfeld eine Nachgestal-
tung des militärischen Gesche-
hens.

Veranstalter:
•	Gemeinde Hohenberg-Kruse-

mark für den Ortsteil Alten-
zaun

•	10. Husaren-Regiment i.Tr. 
Stendal e.V.

•	3. Linieninfanterieregiment 
1813, Frankreich

•	Kulturförderverein „Östliche 
Altmark“ e.V.

Programmablauf
09.30 Uhr
Feierliche Eröffnung am 
Yorck-Stein
10.00 Uhr
Feldgottesdienst im Festzelt
Pastor Michael Sommer, 
Düsedau
10.45 Uhr
Vortrag im Festzelt zum Thema 
„Die Altmark erhebt sich gegen 
Napoleon“, Referentin: Dr. 
Maria von Katte, Wolfenbüttel
11.15 Uhr
Tänze der Napoleonzeit
Historische Tanzgruppe „Tanz-
Fein“, Stendal
Wiederholt nachgestellte 
Rekrutenausbildung, entspre-
chend dem französischen Regle-
ment mit Schülern des Mark-
graf-Albrecht-Gymnasiums aus 
Osterburg, unter Leitung des 
Corporals Kay Kowollik
Die Biwaks der militärischen 
Einheiten und Traditionsverei-
ne, wie die „Treffenfels“ und die 
„Historische Militärvereinigung 

1806-1813“ Möckern bei 
Magdeburg, sind ständig zu 
besichtigen.
12.00 Uhr
Reiterliche Darbietungen in 
Wiederholung zum historischen 
Ereignis durch die Vereine aus 
Arneburg, Billberge und Hohen-
berg-Krusemark sowie weiterer 
Einzelreiter aus der Region,
u.a. auch eine Damenquadrille
13.00 Uhr
Wiederholte Kremserfahrten 
zur Ausstellung mit dem Thema 
„200. Jahrestag des Gefechtes“ 
im Dorfgemeinschaftshaus in 
Altenzaun (2 km entfernt)
15.00 bis ca. 16.00 Uhr
Gefechtsnachstellung im 
Zentrum des vollständig 
erhaltenen Gefechtsgeländes 
von 1806.
Der damalige Gefechtsablauf 
wird im Rahmen heutiger 
Möglichkeiten originalgetreu 
nachvollzogen mit Kavallerie-
aufklärung, Kanonade, Infante-
riegefecht sowie der Kriesgslist 
Yorcks mit den Wachtfeuern.
Kommandeur der preußischen 
Truppen: Rittmeister i.Tr. Peter 
Krupp, 10. Husaren-Regiment 
Stendal
Kommandeur der französischen 
Truppen: Corporal Kay Kowollik, 
3. Linieninfanterieregiment 
1813, Frankreich
ab 19.00 Uhr
Tanz im Festzelt mit „No Limit“

Parkmöglichkeiten unmittelbar 
beim Gefechtsgelände. Eine 
vielfältige Versorgung ist 
ganztägig sichergestellt.

Johann David Ludwig Graf Yorck von Wartenburg sicherte nach den ver-
nichtenden Niederlagen Preußens gegen die Truppen Napoleons bei Jena 
und Auerstedt als Kommandeur der Nachhut des Herzoges von Weimar 
dessen Elbübergang durch das meisterhaft geleite Gefecht bei Altenzaun.

Brot und Spiel – Herricht & Preil 
in der Stadthalle Arneburg

2. Dezember, 19.30 Uhr
Vorverkauf: 12,00 €, Abendkasse:15,00 €
Tourismusbüro Arneburg: Tel. 039321/51817 oder 0177/4074356

Trainingstag in Klein Schwechten
Der Reit- & Fahrverein  Klein 
Schwechten u.U.e.V. lädt am 
Sonntag, den 2. Oktober, zum 
öffentlichen Trainingstag ein. 
Ab 8.00 Uhr finden die Dressur-
wettbewerbe, Reiterwettbewer-
be und  Springprüfungen auf 
dem Sportplatz Klein Schwech-

ten statt. Wir würden uns über 
viele Zuschauerinnen und 
Zuschauer aus Klein Schwech-
ten und den Nachbardörfern 
freuen. Für das leibliche Wohl 
wird ausgiebig gesorgt.

Der Vorstand
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Im Notfall  
genügt ein Knopfdruck
Viele Menschen sind auch im 
hohen Alter noch rüstig und fit. 
Dennoch kann es geschehen, 
dass man in eine missliche Lage 
gerät, stürzt oder Hilfestellun-
gen benötigt. Zu wissen, dass 
bei einem Sturz rasch Hilfe über 
die 24-Stunden besetzte 
Servicezentrale vermittelt 
werden kann, gibt Sicherheit 
für ein selbstbestimmtes Leben 
in der eigenen Wohnung. Schon 
ein Knopfdruck am Handsender 
genügt und eine Verbindung 
zur Servicezentrale des Deut-
schen Roten Kreuzes wird 
aufgebaut. Jeden Tag und rund 
um die Uhr werden je nach 
Bedarf Angehörige, Freunde, die 
Pflegekraft oder der Rettungs-
dienst benachrichtigt. 

Entlastung für pflegende 
Angehörige – ein Angebot, das 
man kennen sollte
Viele ältere Menschen kennen 
diese Situation. Tochter oder 
Sohn kommen abgehetzt von 
der Arbeit, bringen die nötigen 
Einkäufe, erledigen Arbeiten im 
Haushalt, die man nicht mehr 
selbst erledigen kann, begleiten 
bei Arztbesuchen oder küm-
mern sich um amtlichen 
Schriftverkehr. Der Akku ist leer 
und sie bräuchten dringend ein 
paar Tage Urlaub, aber wer 
kümmert sich dann um alles? 
Mit dem DRK Hausnotruf und 
Assistenzdienst für Sachsen 
und Sachsen-Anhalt können 
pflegende Angehörige ohne 
schlechtes Gewissen und mit 
der Gewissheit, ihre Lieben in 
guten Händen zu wissen, 
ausspannen und neue Kräfte 
sammeln. Kombiniert werden 

kann dies mit pflegerischen, 
hauswirtschaftlichen Leistun-
gen oder einem Menüdienst. 
Die Mitarbeiter der DRK 
Hausnotruf und Assistenz-
dienste übernehmen gern die 
Vermittlung von gewünschten 
Dienstleistungen.

Die  Leistungen im Überblick
•	Hausnotruf und Lösungen für 

unterwegs
•	Schnelle Hilfe in allen Lebens-

lagen
•	24-Stunden besetzte Hausnot-

ruf- und Servicezentrale    
•	Persönlicher Ansprechpartner 

und persönliche Beratung zu 
Hause

•	Regionale Schlüsselaufbewah-
rung

•	24-Stunden Hausnotrufein-
satz

•	Wege-der-Hilfe-Plan, Benach-
richtigung von Freunden, 
Angehörigen, Pflegedienst 
oder 

•	Rettungskraft
•	Vermittlung von Betreuungs-

leistungen (Einkaufs-und 
Fahrdienst, Menüservice, 
Handwerkerdienste, Hilfe im 
pflegerischen, sozialen und 
hauswirtschaftlichen Bereich, 
persönlicher Assistent, Kinder-
betreuung)

•	Mobile Kommunikationslö-
sungen wie das senioren-
freundliche Tablet DRK.asina

I N FO
Beratung und Informationen 
unter der gebührenfreien 
DRK-Servicerufnummer: 08000 
365 000 … 365 Tage im Jahr! 
www.leben-einfach-sicher.de

Neues „Climbing-Zelt“  
für die Flohkiste

Als vor Jahren unser Holzhaus 
auf dem Spielplatz seinen Geist 
aufgab, haben wir nicht ge-
dacht, dass es so lange dauern 
wird, ehe wir ein neues Haus 
errichten können.
Dank der Spendenaktion der 
Kreissparkasse Stendal, bei der 
sich unsere Einrichtung bewor-
ben hatte und dem Erlös des 
letzten Familientages konnte 
der Grundstein für ein neues 
Spielgerät gelegt werden. Dank 

der Unterstützung der Verwal-
tung wurde es nicht nur einfach 
ein neues Holzhaus, sondern 
ein super modernes „Clim-
bing-Zelt“ aus Aluminium, an 
dem unsere Kinder ihre Kletter-
künste unter Beweis stellen 
können.
Wir danken allen, die dies 
möglich gemacht haben.

Die Erzieher 
der Kita Flohkiste
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1. Nachtragshaushaltssatzung zur Haushaltssatzung  
der Gemeinde Eichstedt für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund des § 103 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung, hat  der Gemeinderat der 
Gemeinde Eichstedt die Folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 24.08.2016 beschlossene 1. Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

Die bisher 
festgesetzten 
Gesamtbeträge

erhöht um vermindert um und damit der
Gesamtbetrag des
Haushaltsplans 
einschließlich
Nachträge 
festgesetzt auf

Euro

1. Ergebnisplan
Erträge
Aufwendungen

909.700
908.600

./.

./.
./.
./.

909.700
908.600

2. Finanzplan
aus laufender Verwaltungstätigkeit: 
Einzahlungen
Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit:
Einzahlungen
Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit: 
Einzahlungen
Auszahlungen

909.700
880.600

241.500
493.000

0
14.000

./.

./.

44.900
69.100

./.

./.

./.

./.

./.

./.

./.

./.

909.700
880.600

286.400
562.100

0
14.000

§ 2
Die bisher festgesetzte Kreditermächtigung wird nicht geändert.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung), wird nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird nicht geändert.

§ 5
Die Steuersätze werden nicht geändert.

§ 6
Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen wird, wird nicht geändert.

Eichstedt, den 24.08.2016

Schwerin, Bürgermeister		

Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit öffentlich bekannt  gemacht. Der Nachtragshaushaltsplan mit seinen 
Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 04.10.2016 bis 18.10.2016 
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.
Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch den 
Landkreis Stendal am 08.09.2016 unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-135 1.NTHH16 erteilt worden.

Eichstedt, den 24.08.2016

Schwerin, Bürgermeister		
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Satzung über die Erhebung von einmaligen Straßenausbaubeiträgen 
der Gemeinde Eichstedt (Altmark) für die Ortsteile Lindtorf und Rindtorf

Aufgrund der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgeset-
zes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA 
S. 288), in der jeweils gültigen Fassung in Verbindung mit §§ 2 und 6 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 13.12.1996 (GVBl. LSA S. 405), in der jeweils geltenden Fassung hat 
der Gemeinderat der Gemeinde Eichstedt (Altmark) auf seiner Sitzung am 
24.08.2016 die folgende Satzung erlassen:

§ 1
Einmalige Beiträge für Verkehrsanlagen

(1) 	 Zur Deckung ihres Aufwandes für die erforderliche Herstellung, An-
schaffung, Erweiterung, Verbesserung und Erneuerung ihrer öffentlichen 
Verkehrsanlagen (Straßen, Wege, Plätze sowie selbständige Grünanla-
gen und Parkeinrichtungen) erhebt die Gemeinde Eichstedt (Altmark) für 
die OT Lindtorf und Rindtorf für – sofern Erschließungsbeiträge nach den  
§§ 127 ff. Baugesetzbuch (BauGB) nicht erhoben werden können – nach 
Maßgabe dieser Satzung Beiträge von den Beitragspflichtigen im Sinne 
des § 6 Abs. 8 KAG-LSA, denen durch die Inanspruchnahme oder die 
Möglichkeit der Inanspruchnahme dieser Leistungen ein Vorteil ent-
steht.

(2)	 Zu den öffentlichen Verkehrsanlagen gehören auch die aus tatsächlichen 
oder rechtlichen Gründen mit Kraftfahrzeugen nicht befahrbaren Wohn-
wege, die außerhalb der geschlossenen Ortslage (Außenbereich) verlau-
fenden Gemeidestraßen nach § 3 Abs. 1 Nr. 3 Straßengesetz für das Land 
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) und die sonstigen öffentlichen Straßen nach  
§ 3 Abs. 1 Nr. 4 StrG LSA, die in der Straßenbaulast der Gemeinde 
stehen und entsprechend § 2 Abs. 1 StrG LSA gewidmet sind.

(3) 	 Die Gemeinde ermittelt den beitragsfähigen Aufwand jeweils für die 
einzelne Ausbaumaßnahme.

	 Sie kann den Aufwand auch hiervon abweichend für bestimmte Teile ei-
ner Maßnahme (Aufwandsspaltung) oder für einen selbständig nutzba-
ren Abschnitt einer Maßnahme (Abschnittsbildung) gesondert ermitteln. 
Die Entscheidung über die Abrechnung im Wege der Aufwandsspaltung 
bzw. der Abschnittsbildung obliegt dem Gemeinderat.

§ 2
Beitragsfähiger Aufwand

Beitragsfähig ist insbesondere der Aufwand für
1. 	 den Erwerb und die Freilegung der für die Durchführung der in § 1 Abs. 

1 genannten Maßnahmen benötigten Grundflächen einschließlich der 
Nebenkosten, dazu zählt auch der Wert der von der Gemeinde Eichstedt 
(Altmark) aus ihrem Vermögen bereitgestellten Flächen zum Zeitpunkt 
der Bereitstellung einschließlich der Bereitstellungsnebenkosten;

2. 	 die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung oder Erneu-
erung der Fahrbahn mit Unterbau und Decke sowie für notwendige Er-
höhungen und Vertiefungen einschließlich der Anschlüsse an andere 
Straßen, sowie Aufwendungen und Ersatzleistungen wegen Verände-
rung des Straßenniveaus; 

3. 	 die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung oder Erneu-
erung von Wegen, Fußgängerzonen und Plätzen in entsprechender An-
wendung von Nr. 2;

4. 	 die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung oder Erneue-
rung von:
a) 	 Rad- und Gehwegen,
b) 	 Parkflächen (auch Standspuren, Busbuchten) und Grünanlagen so-

weit sie Bestandteil der öffentlichen Verkehrsanlage sind,
c) 	 Beleuchtungseinrichtungen,
d) 	 Einrichtungen zur Oberflächenentwässerung der öffentlichen Ver-

kehrsanlagen,
e) 	 Randsteinen und Schrammborden,

f) 	 Böschungen, Schutz- und Stützmauern,
g) 	 Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen,
h) 	 niveaugleichen Verkehrsmischflächen

5. 	 die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung oder Erneue-
rung von selbstständigen Grünanlagen und Parkeinrichtungen;

6. 	 die zum Ausgleich oder zum Ersatz eines durch die beitragsfähige Maß-
nahme bewirkten Eingriffs in Natur und Landschaft zu erbringen sind;

7. 	 die Beauftragung Dritter mit der Planung und Bauleitung.

§ 3
Ermittlung des beitragsfähigen Aufwandes

(1) 	 Der beitragsfähige Aufwand wird nach den tatsächlichen Aufwendun-
gen ermittelt. 

(2) 	 Der Aufwand für 
1. 	 Böschungen, Schutz und Stützmauern,
2. 	 Trenn-, Seiten, Rand- und Sicherheitsstreifen,
3. 	 Ersatzleistungen wegen Veränderung des Straßenniveaus

	 wird den Kosten der Fahrbahn zugerechnet.

§ 4
Grundstück

(1) 	 Grundstück im Sinne dieser Satzung ist grundsätzlich das Grundstück im 
bürgerlich-rechtlichen Sinne.

(2) 	 Ist ein vermessenes und im Grundbuch eingetragenes bürgerlich-recht-
liches Grundstück nicht vorhanden, so gilt die von dem Beitragspflich-
tigen zusammenhängend genutzte Fläche als Grundstück. Der Bei-
tragspflichtige ist in diesem Fall verpflichtet, die Grundstücksgröße 
nachprüfbar, insbesondere durch amtliche Dokumente, nachzuweisen.

§ 5
Ermittlung des umlagefähigen Aufwandes – Vorteilsbemessung

(1) 	 Die Gemeinde Eichstedt (Altmark) trägt zur Abgeltung des öffentlichen 
Interesses von dem beitragsfähigen Aufwand den Teil, der auf die In-
anspruchnahme der Verkehrsanlagen durch die Allgemeinheit oder der 
Gemeinde entfällt. Den übrigen Teil des Aufwandes haben die Beitrags-
pflichtigen zu tragen.

(2) 	 Der Anteil der Beitragspflichtigen am Aufwand beträgt:
1. 	 bei öffentlichen Verkehrsanlagen, die überwiegend dem Anlieger-

verkehr dienen (Anliegerstraßen)

Teileinrichtung Anteil der 
Beitrags-
pflichtigen

für Fahrbahnen, Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicher-
heitsstreifen sowie Böschungen, Schutz- und Stütz-
mauern

75 %

für Radweg, Rad- und Gehweg als kombinierte Anlage 
einschließlich Randsteinen und Schrammborden

75 %

für Parkflächen (auch Standspuren) 75 %

für Gehweg einschließlich Randsteinen und Schramm-
borden

75 %

für Beleuchtungseinrichtungen sowie Einrichtungen 
der Oberflächenentwässerung

75 %

für Grünanlagen als Bestandteil der Verkehrsanlagen 60 %

für niveaugleiche Mischflächen 75 %
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2.	 bei öffentlichen Verkehrsanlagen mit starkem innerörtlichen Verkehr 
(Haupterschließungsstraßen)

Teileinrichtung Anteil der 
Beitrags-
pflichtigen

für Fahrbahnen, Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicher-
heitsstreifen sowie Böschungen, Schutz- und Stütz-
mauern

40 %

für Radweg, Rad- und Gehweg als kombinierte Anlage 
einschließlich Randsteinen und Schrammborden

50 %

für Parkflächen (auch Standspuren) 60 %

für Gehweg einschließlich Randsteinen und Schramm-
borden

60 %

für Beleuchtungseinrichtungen sowie Einrichtungen 
der Oberflächenentwässerung

60 %

für Grünanlagen als Bestandteil der Verkehrsanlagen 55 %
für niveaugleiche Mischflächen 45 %

3. 	 bei öffentlichen Verkehrsanlagen, die überwiegend dem Durch-
gangsverkehr dienen (Hauptverkehrsstraßen)

Teileinrichtung Anteil der 
Beitrags-
pflichtigen

für Fahrbahnen, Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicher-
heitsstreifen sowie Böschungen, Schutz- und Stütz-
mauern

20 %

für Radweg, Rad- und Gehweg als kombinierte Anlage 
einschließlich Randsteinen und Schrammborden

30 %

für Parkflächen (auch Standspuren) 60 %

für Gehweg einschließlich Randsteinen und Schramm-
borden

55 %

für Beleuchtungseinrichtungen sowie Einrichtungen 
der Oberflächenentwässerung

55 %

für Grünanlagen als Bestandteil der Verkehrsanlagen 50 %

4. 	 bei außerhalb der geschlossenen Ortslage (Außenbereich) 
	 verlaufenden Gemeindestraßen nach § 3 Abs. 1 Nr. 3 StrG LSA	 60 %
5. 	 bei sonstigen öffentlichen Straßen nach § 3 Abs. 1 Nr. 4 StrG 
	 LSA, die in der Straßenbaulast der Gemeinde stehen	 60 %

(3) 	 Zuschüsse Dritter können, soweit der Zuschussgeber nichts anderes 
bestimmt hat, hälftig zur Deckung der Anteile der Gemeinde verwendet 
werden.

(4) 	 Die Gemeinde kann im Einzelfall vor Entstehen der sachlichen Beitrags-
pflichten durch eine ergänzende Satzung von den Anteilen nach Abs. 2 
abweichen, wenn wichtige Gründe für eine andere Vorteilsbemessung 
sprechen.

§ 6
Verteilung des beitragsfähigen Ausbauaufwandes

(1) 	 Der umlagefähige Ausbauaufwand wird auf die Grundstücke verteilt, 
von denen aus die Möglichkeit der Inanspruchnahme der ausgebauten 
öffentlichen Verkehrsanlagen oder einen bestimmten Abschnitts von ihr 
besteht (berücksichtigungspflichtige Grundstücke).

	 Die Verteilung des Aufwandes auf diese Grundstücke erfolgt im Verhält-
nis der Nutzungsflächen, die sich für diese Grundstücke aus der Verviel-
fachung der maßgeblichen Grundstücksflächen mit dem nach den §§ 7 
und 8 maßgeblichen Nutzungsfaktoren ergeben.

(2) 	 Als Grundstücksfläche gilt grundsätzlich der Flächeninhalt des Grund-
stücks im bürgerlich-rechtlichen Sinn. Soweit Flächen berücksichtigungs-
pflichtiger Grundstücke baulich oder gewerblich nutzbar sind, richtet sich 
die Ermittlung des Nutzungsfaktors nach § 7. 

	 Für die übrigen Flächen – einschließlich der im Außenbereich liegenden 
Teilflächen jenseits einer Bebauungsgrenze, einer Tiefenbegrenzungsli-
nie oder der Grenze einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB – richtet sich 
die Ermittlung der Nutzungsfaktoren nach § 8.

(3) 	 Als baulich oder gewerblich nutzbar gilt bei berücksichtigungspflichti-
gen Grundstücken,
1. 	 die insgesamt oder teilweise im Geltungsbereich eines Bebauungs-

planes und mit der Restfläche innerhalb eines im Zusammenhang 
bebauten Ortsteiles liegen, die Gesamtfläche des Grundstückes;

2. 	 die über die Grenzen des Bebauungsplanes in den Außenbereich 
hinausreichen, die Fläche im Bereich des Bebauungsplanes;

3. 	 die im Bereich einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB liegen, und 
bei Grundstücken, die über die Grenzen einer solchen Satzung hin-
ausreichen, die Flächen im Satzungsbereich;

4. 	 für die kein Bebauungsplan und keine Satzung nach § 34 Abs. 4 
BauGB besteht
a) 	wenn sie insgesamt innerhalb des im Zusammenhang bebauten 

Ortsteiles (§ 34 BauGB) liegen, die Gesamtfläche des Grundstücks;
b) 	wenn sie mit ihrer Fläche teilweise im Innenbereich (§ 34 BauGB) 

und teilweise im Außenbereich (§ 35 BauGB) liegen, die Fläche 
zwischen der öffentlichen Verkehrsanlage und einer Linie, die in 
einem gleichmäßigem Abstand von 40 m dazu verläuft; auch bei 
Grundstücken, die nicht an die öffentliche Verkehrsanlage an-
grenzen oder lediglich durch einen zum Grundstück gehörenden 
Weg mit ihr verbunden sind, die Fläche zwischen der öffentli-
chen Verkehrsanlage und einer Linie, die in einem gleichmäßigen 
Abstand von 40 m zu ihr verläuft;

5. 	 die über die sich nach Nr. 2 oder Nr. 4 b) ergebenen Grenzen hin-
aus bebaut oder gewerblich genutzt sind, die Fläche zwischen der 
öffentlichen Verkehrsanlage und einer Linie hierzu, die in einem 
gleichmäßigem Abstand verläuft, der der übergreifenden Bebauung 
oder gewerblichen Nutzung entspricht.

(4) 	 Bei berücksichtigungspflichtigen Grundstücken, die
1.	  nicht baulich oder gewerblich, sondern nur in vergleichbarer Weise 

(z.B. Friedhöfe, Sport-, Spiel- und Festplätze, Dauerkleingärten) nutz-
bar sind oder innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteils 
so genutzt werden, oder

2.	 ganz bzw. teilweise im Außenbereich (§ 35 BauGB) liegen oder we-
gen entsprechender Festsetzungen in einem Bebauungsplan nur in 
anderer Weise nutzbar sind (landwirtschaftliche Nutzung),

	 ist die Gesamtfläche des Grundstücks bzw. die Fläche des Grundstücks 
zugrunde zu legen, die von den Regelungen in Abs. 3 nicht erfasst wird.

§ 7
Nutzungsfaktoren für Baulandgrundstücke pp.

(1) 	 Der maßgebliche Nutzungsfaktor bei berücksichtigungspflichtigen 
Grundstücken, die baulich oder gewerblich nutzbar sind, wird durch die 
Zahl der Vollgeschosse bestimmt.

	 Die Anzahl der Vollgeschosse ist unter Berücksichtigung der Regelungen 
des § 87 Abs. 2 BauO LSA i.V.m. § 20 Abs. 1 BauNVO nach Maßgabe der 
nachfolgenden Vorschriften zu ermitteln. 

	 Kirchengebäude werden stets als eingeschossige Gebäude behandelt. 
	 Besteht im Einzelfall wegen der Besonderheiten des Bauwerks in 

ihm kein Vollgeschoss i.S. der Landesbauordnung, so werden bei ge-
werblich oder industriell genutzten Grundstücken je vollendete 3,50 m 
und bei allen in anderer Weise genutzten Grundstücken je vollendete  
2,30 m des Bauwerks (Traufhöhe) als ein Vollgeschoss gerechnet. 

(2) 	 Der Nutzungsfaktor beträgt bei einem Vollgeschoss	 1,0 
	 und erhöht sich je weiteres Vollgeschoss um 	 0,25.
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(3) 	 Als Zahl der Vollgeschosse gilt – jeweils bezogen auf die in § 6 Abs. 3 
bestimmten Flächen – bei Grundstücken,
1. 	 die ganz oder teilweise im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes 

liegen (§ 6 Abs. 3 Nr. 1 und Nr. 2),
a) 	 die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige Zahl der 

Vollgeschosse; 
b) 	 für die im Bebauungsplan statt der Zahl der Vollgeschosse die 

Höhe der baulichen Anlagen festgesetzt ist, in Gewerbe- (§ 8 
BauNVO), Industrie- (§ 9 BauNVO) und Sondergebieten (§ 11 
BauNVO) die durch 3,5 und in allen anderen Baugebieten die 
durch 2,3 geteilte höchstzulässige Gebäudehöhe, wobei bei 
Bruchzahlen bis 0,49 abgerundet und bei Bruchzahlen ab 0,5 auf 
ganze Zahlen aufgerundet wird,

c) 	 für die im Bebauungsplan weder die Zahl der Vollgeschosse noch 
die Höhe der baulichen Anlagen sondern nur eine Baumassen-
zahl festgesetzt ist, die durch 3,5 geteilte höchstzulässige Bau-
massenzahl, wobei bei Bruchzahlen bis 0,49 abgerundet und bei 
Bruchzahlen ab 0,5 auf ganze Zahlen aufgerundet wird,

d) 	 auf denen nur Garagen oder Stellplätze errichtet werden dürfen, 
die Zahl von einem Vollgeschoss je Nutzungsebene,

e) 	 für die im Bebauungsplan gewerbliche Nutzung ohne Bebauung 
festgesetzt ist, die Zahl von einem Vollgeschoss,

f) 	 für die im Bebauungsplan industrielle Nutzung ohne Bebauung 
festgesetzt ist, die Zahl von zwei Vollgeschossen,

g) 	 für die im Bebauungsplan weder die Zahl der Vollgeschosse 
noch die Höhe der baulichen Anlagen bzw. die Baumassenzahl 
bestimmt ist, der in der näheren Umgebung überwiegend fest-
gesetzte und/oder tatsächlich vorhandene (§ 34 BauGB) Berech-
nungswert nach Buchstaben a) bis c);

2.	 auf denen die Zahl der Vollgeschosse nach Nr. 1 a) bzw. d) bis g) 
oder die Höhe der baulichen Anlagen bzw. die Baumassenzahl nach 
Nr. 1 b) bzw. c) überschritten wird, die tatsächliche vorhandene Zahl 
der Vollgeschosse bzw. die sich nach der tatsächlich vorhandenen 
Bebauung ergebenden Berechnungswerte nach Nr. 1 b) bzw. c);

3.	 für die kein Bebauungsplan besteht und die innerhalb des im Zusam-
menhang bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB) liegen (§ 6 Abs. 3 Nr. 3 
bis 5), wenn sie
a) 	 bebaut sind, die höchste Zahl der tatsächlich vorhandenen Voll-

geschosse,
b) 	 unbebaut sind, die Zahl der in der näheren Umgebung überwie-

gend vorhandenen Vollgeschosse.
(4) 	 Der sich aus Abs. 2 i.V.m. Abs. 3 ergebende Nutzungsfaktor wird vervielfacht

1. 	 mit 1,5, wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlich bestehen-
den (§ 34 BauGB) oder durch Bebauungsplan ausgewiesenen Wohn-
gebietes (§§ 3, 4 und 4a BauNVO), Dorfgebietes (§ 5 BauNVO) oder 
Mischgebietes (§ 6 BauNVO) oder Sondergebietes (§ 10 BauNVO) 
oder ohne ausdrückliche Gebietsfeststellung innerhalb eines Bebau-
ungsplanes überwiegend gewerblich oder überwiegend in einer der 
gewerblichen Nutzung ähnlichen Weise (z.B. Verwaltungs-, Schul-, 
Post- und Bahnhofsgebäude, Praxen für freie Berufe) genutzt wird;

2. 	 mit 2,0, wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlich beste-
henden (§ 34 BauGB) oder durch Bebauungsplan ausgewiesenen 
Kerngebietes (§ 7 BauNVO), Gewerbegebietes (§ 8 BauNVO), Indus-
triegebietes (§ 9 BauNVO) oder Sondergebietes (§ 11 BauNVO) liegt.

§ 8
Nutzungsfaktoren für Grundstücke mit sonstiger Nutzung

(1) 	 Für die Flächen nach § 6 Abs. 4 gelten als Nutzungsfaktoren bei Grund-
stücken, die
1.	 aufgrund entsprechender Festsetzungen in einem 
	 Bebauungsplan nicht baulich oder gewerblich, sondern 
	 nur in vergleichbarer Weise nutzbar sind (z.B. Friedhöfe, 
	 Sport-, Spiel- und Festplätze, Freibäder, Dauerkleingärten) 

	 oder innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteils 
	 so genutzt werden	 0,5
2.	 im Außenbereich (§ 35 BauGB) liegen oder wegen 
	 entsprechender Festsetzung in einem Bebauungsplan nur 
	 in anderer Weise nutzbar sind (z.B. landwirtschaftliche 
	 Nutzung), wenn

a) 	 sie ohne Bebauung sind, bei
aa) 	 Waldbestand oder wirtschaftlich nutzbaren 
	 Wasserflächen	 0,02
bb) 	 Nutzung als Grünland, Ackerland oder Gartenland	 0,04
cc) 	 gewerblicher Nutzung (z.B. Bodenabbau pp.)	 1,0

b) 	 sie in einer der baulichen oder gewerblichen Nutzung 
	 vergleichbaren Weise genutzt werden (z.B. Friedhöfe, 
	 Sport-, Spiel- und Festplätze, Freibäder, Dauerkleingärten, 
	 Campingplätze ohne Bebauung),	 0,5
c) 	 auf ihnen Wohnbebauung, landwirtschaftliche Hofstellen 
	 oder landwirtschaftliche Nebengebäude vorhanden 
	 sind (z.B. Feldscheunen), für eine Teilfläche, die sich 
	 rechnerisch aus der Grundfläche der Baulichkeiten 
	 geteilt durch die Grundflächenzahl 0,2 ergibt, 	 1,0
	 mit Zuschlägen von je 0,25 für das zweite und jedes 
	 weitere tatsächlich vorhandene Vollgeschoss, für die 
	 Restfläche gilt Buchst. a),
d) 	 sie als Campingplatz genutzt werden und eine Bebauung 
	 besteht, für eine Teilfläche, die sich rechnerisch aus der 
	 Grundfläche der Baulichkeiten geteilt durch die 
	 Grundflächenzahl 0,2 ergibt, 	 1,0
	 mit Zuschlägen von je 0,25 für das zweite und jedes 
	 weitere tatsächlich vorhandene Vollgeschoss, für die 
	 Restfläche gilt Buchst. b),
e) 	 sie gewerblich genutzt oder bebaut sind, für eine 
	 Teilfläche, die sich rechnerisch aus der Grundfläche der 
	 Baulichkeiten geteilt durch die Grundflächenzahl 0,2 ergibt, 1,5
	 mit Zuschlägen von je 0,375 für das zweite und jedes 
	 weitere tatsächlich vorhandene Vollgeschoss, für die 
	 Restfläche gilt Buchst. a),

(2) 	 Die Bestimmung des Vollgeschosses richtet sich nach § 7 Abs. 1.

§ 9 
Aufwandsspaltung

Ohne Bindung an eine bestimmte Reihenfolge kann der Straßenausbaubei-
trag selbständig erhoben werden für
1. 	 die Kosten des Grunderwerbs für die öffentliche Verkehrsanlage,
2. 	 die Kosten der Freilegung für die Durchführung der Baumaßnahme,
3. 	 die Herstellung, Erweiterung, Verbesserung oder Erneuerung der Stra-

ßen und Wege, ohne Rad- und Gehwege, sowie ohne Entwässerungs- 
und Beleuchtungseinrichtungen,

4. 	 die Herstellung, Erweiterung, Verbesserung oder Erneuerung der Radwege,
5. 	 die Herstellung, Erweiterung, Verbesserung oder Erneuerung der Gehwege,
6. 	 die Herstellung, Erweiterung, Verbesserung oder Erneuerung kombinierter 

Rad- und Gehwege,
7. 	 die Herstellung, Erweiterung, Verbesserung oder Erneuerung der Oberflä-

chenentwässerung der öffentlichen Verkehrsanlage,
8. 	 die Herstellung, Erweiterung, Verbesserung oder Erneuerung der Beleuch-

tungseinrichtungen der öffentlichen Verkehrsanlage,
9. 	 die Herstellung, Erweiterung, Verbesserung oder Erneuerung der Parkflä-

chen,
10. 	 die Herstellung, Erweiterung, Verbesserung oder Erneuerung der Grünanlagen.
Ob und wofür im Einzelfall eine Aufwandsspaltung vorgenommen wird, hat 
der Gemeinderat der Gemeinde Eichstedt (Altmark) durch Beschluss zu ent-
scheiden.
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§ 10  Entstehung der Beitragspflicht
(1) 	 Die Beitragspflicht entsteht mit der Beendigung der beitragsfähigen 

Maßnahme.
(2) 	 In den Fällen einer Aufwandsspaltung (§ 9) entsteht die Beitragspflicht 

mit der Beendigung der Teilmaßnahme, frühestens jedoch mit dem Be-
schluss der Aufwandsspaltung.

(3) 	 Bei der Abrechnung von selbständig nutzbaren Abschnitten entsteht die 
Beitragspflicht mit der Beendigung der Abschnittsmaßnahme, frühes-
tens jedoch mit dem Beschluss der Abschnittsbildung.

(4) 	 Die in Abs. 1 bis 3 genannten Maßnahmen sind erst dann beendet, 
wenn die technischen Arbeiten gemäß dem gemeindlichen Baupro-
gramm fertig gestellt sind, der Beitrag berechenbar ist, die Verkehrs- 
anlage dem öffentlichen Verkehr entsprechend § 2 StrG gewidmet ist 
und in den Fällen der Abs. 1 und 3 die erforderlichen Grundflächen im 
Eigentum der Gemeinde stehen.

§ 11  Vorausleistungen
Auf die künftige Beitragsschuld können angemessene Vorausleistungen ver-
langt werden, sobald mit der Durchführung der Maßnahme begonnen wurde. 
Die Vorausleistung ist mit der endgültigen Beitragsschuld zu verrechnen, 
auch wenn der Vorausleistende nicht beitragspflichtig ist.

§ 12  Beitragspflichtige
(1) 	 Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitrags-

bescheides Eigentümer des Grundstückes ist. Ist das Grundstück mit 
einem Erbbaurecht belastet, so ist anstelle des Eigentümers der Erbbau-
berechtigte beitragspflichtig. Ist das Grundstück mit einem dinglichen 
Nutzungsrecht nach Art. 233 § 4 des Einführungsgesetzes zum Bürger-
lichen Gesetzbuch belastet, so ist anstelle des Eigentümers der Inhaber 
dieses Rechts beitragspflichtig.

(2) 	 Für Grundstücke und Gebäude, die im Grundbuch noch als Eigentum des 
Volkes eingetragen sind, tritt an die Stelle des Eigentümers der Verfü-
gungsberechtigte i.S.v. § 8 Abs. 1 des Vermögenszuordnungsgesetzes.

(3) 	 Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- 
und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur 
entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig.

(4) 	 Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück, bei Bestehen 
eines Erbbaurechts oder von Wohnungs- oder Teileigentum auf diesem.

§ 13  Beitragsbescheid
Der Beitrag, der auf den einzelnen Beitragspflichtigen entfällt, wird durch 
schriftlichen Bescheid festgesetzt.

§ 14  Fälligkeit
Die nach dieser Satzung erhobenen Beiträge und Vorausleistungen werden 
einen Monat nach der Bekanntgabe des Bescheides fällig.

§ 15  Ablösung
(1) 	 In Fällen, in denen die Beitragspflicht noch nicht entstanden ist, kann 

die Ablösung durch Vertrag vereinbart werden.
(2) 	 Zur Feststellung des Ablösungsbetrages ist der für die Ausbaumaßnah-

me i.S.v. § 1 entstehende Ausbauaufwand anhand von bereits vorlie-
genden Unternehmerrechnungen und im Übrigen nach dem Ausschrei-
bungsergebnis sowie den Kosten für den Ausbau von Teileinrichtungen 
bei vergleichbaren öffentlichen Verkehrsanlagen zu ermitteln und nach 
Maßgabe der §§ 5 bis 8 auf die Grundstücke zu verteilen, denen durch 
die Inanspruchnahme oder die Möglichkeit der Inanspruchnahme der 
betreffenden öffentlichen Verkehrsanlage ein Vorteil entsteht.

(3) 	 Durch Zahlung des Ablösungsbetrages wird die Beitragspflicht endgültig 
abgegolten.

§ 16  Billigkeitsregelungen
(1) 	 Grundstücke im Abrechnungsgebiet Ortslage Lindtorf, die nach der 

tatsächlichen Nutzung vorwiegend Wohnzwecken dienen oder dienen 
werden und deren Fläche 30 v.H. oder mehr über der durchschnittlichen 
Grundstücksfläche von 1.537 m² liegt, also 1.999 m² beträgt oder über-
schreitet (übergroßes Wohngrundstück), werden bei der Heranziehung 
der Beitragspflichtigen nur begrenzt wie folgt berücksichtigt:
a) 	 von 1.999 m² (= 130 % der durchschnittlichen Grundstücksfläche) 

bis einschließlich 2.306 m² (= 150 % der durchschnittlichen Grund-
stücksfläche) mit 50 %,

b) 	 die restliche Grundstücksfläche, also ab 2.307 m² nur noch zu 30 %.
(2) 	 Grundstücke im Abrechnungsgebiet Ortslage Rindtorf, die nach der 

tatsächlichen Nutzung vorwiegend Wohnzwecken dienen oder dienen 
werden und deren Fläche 30 v.H. oder mehr über der durchschnittlichen 
Grundstücksfläche von 1.614 m² liegt, also 2.098 m² beträgt oder über-
schreitet (übergroßes Wohngrundstück), werden bei der Heranziehung 
der Beitragspflichtigen nur begrenzt wie folgt berücksichtigt:
a) 	 von 2.098 m² (= 130 % der durchschnittlichen Grundstücksfläche) 

bis einschließlich 2.420 m² (= 150 % der durchschnittlichen Grund-
stücksfläche) mit 50 %,

b) 	 die restliche Grundstücksfläche, also ab 2.421 m² nur noch zu 30 %.
(3) 	 Für Wohngrundstücke, die von zwei oder mehreren Verkehrsanlagen 

erschlossen sind, wird der sich nach Maßgabe dieser Satzung erge-
bene Beitrag nur zu 2/3 angesetzt, soweit eine Verkehrsanlage durch 
die Ausbaumaßnahme eine Ausstattung erlangt, die eine andere das 
Grundstück erschließende Verkehrsanlage bereits besitzt. Dies gilt für 
Wohngrundstücke, die zu einer Verkehrsanlage nach dieser Satzung Zu-
fahrt oder Zugang nehmen können und zusätzlich durch eine Erschlie-
ßungsanlage erschlossen werden, für die Erschließungsbeiträge nach 
dem Baugesetzbuch (BauGB) erhoben wurden oder zu erheben sind, 
entsprechend. Den daraus entstehenden Ausfall trägt die Gemeinde.

(4) 	 Ansprüche aus dem Abgabenschuldverhältnis können ganz oder teilwei-
se gestundet werden, wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche 
Härte für den Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch die 
Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren Einziehung nach Lage des 
Einzelfalles unbillig, können sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§ 17  Grundstückszufahrten
(1) 	 Mehrkosten für zusätzlich oder stärker auszubauende Grundstückszu-

fahrten im öffentlichen Verkehrsraum sind keine Aufwendungen im 
Sinne des § 2; auf ihre Anlegung besteht kein Rechtsanspruch. Die 
Erstattung der Mehrkosten erfolgt nach der speziellen Norm des Stra-
ßengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt.

(2) 	 Die besonderen Zufahrten können auf Antrag des Grundstückseigen-
tümers oder Erbbauberechtigten – vorbehaltlich der aufgrund anderer 
gesetzlicher Vorschriften erforderlichen Genehmigungen – auf dessen 
Rechnung erstellt werden, sofern die bestehenden oder zu erwartenden 
Verhältnisse dies veranlassen. 

§ 18  Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Eichstedt (Altmark), den 24.08.2016

Karlheinz Schwerin	 (Siegel)
Bürgermeister

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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